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Nr. 38. 1 . Blatt. Karlsruhe , Freitag , den 14 . Februar .

Amtliche Nachrichten .
S . K. H. der G r o ß h e r z o g haben Sich gnädigst bewogen gesunden,

dem Briefträger Karl Philipp K a tz in Baden -Baden die unterthänigst nach-
gesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm von S . M . dem
Kaiser und König verliehenen königlich preußischen allgemeinen EbremeiLenS
zu erteilen.

* Herr Muser «i»d die Heb«>g der Landwirtschaft
«ach englische« Muster.

Herr Muser liebt er , wenn er mit neuem Wissen bereichert
von einer Exkursion aus soziales oder agrarisches Gebiet zurück -
'
kehrt , die Kammer jedesmal einzuladen , die betreffende Materie

such zu studieren . So hat Herr Muser es gelegentlich der In¬

terpellation über die Versicheruiigsgesetze gemacht und so hat er es
-un Dienstag wieder gemacht , als er zur Hebung der Viehzucht
in Baden mahnen zu müssen glaubte und unter dem Hinweis
darauf , daß in England das Fleisch und überhaupt die Lebens¬
mittel billiger seien wie bei uns , unseren Landwirten die englische
-Viehzucht als Vorbild hinstellte und mit den schwungvollen Worten

schloß : Eine Hebung der Viehzucht ist
'

auch eine Hebung der

Landwirschaft .
Nun hatten wir bis dato allerdings des Glaubens gelebt ,

daß die englischen landwirtftiaftlichen Verhältnisse für uns - re

deutschen iu keiner We >se als Muster dienen könnten , daß es viel¬

mehr aus politischen und sozialen Gründen nothwendig sei, die

deutsch - Landwirtschaft vor dem Schicksal der englischen zu bewah¬
ren . Da aber H rr Muser ausforderte , die Sache zu studieren ,
so traten wir ihr näher , zugleich in der Hoffnung , durch die Er¬

gebnisse unserer Nachforschungen unsere Zweifel über die Berechtig -

ung deS Herrn Muser , den Magister der 2 . Kammer zu spielen ,
vielleicht gehoben zu sehen . Leider ist diese Hoffnung gründlich
enttäuscht worden . Lassen wir zunächst Zahlen reden .

Es betrug in Großbritannien im Jahr 1892 das gesamte
Ackerland 27,6 Proz . , das Wieftnland aber 65,4 Proz . Es ist
einleuchtend , daß das schon an sich kein gesundes Verhältnis ist . Da¬

udet kommt aber dar Wiesenland nicht den kleinen Landwirten zu ,
sondern er ist zum weitaus größten Teilein den Händen der Groß¬
grundbesitzes . Die Latifundieuwirtschast ist so ausgedehnt , daß 350

Personen Eigenthümer von etwa 7 * des gesamten Nutzlandes von
England , Schottland und Irland sind . In der Land - , Forstwirtschaft

- und Fischerei sind in Großbritannien nach der Zählung von 1891

beschäftigt ? Proz ., in Schottland 8,5 Proz . , in Irland 29 . 1 Proz . der
" Bevölkerung , «sehen wir nun zu , wie die Verhältnisse in Deutschland
liegen : In Deutschland betrug 1892 die landw . Bevölkerung
42,5 Proz . der Gesamtbevölkerung , von welchen 57 Proz . nicht ,
oder nur nebensächlich rm Berufe thätig waren . Von 100 Er -
werb - thätigen gehören an der Landwirtschaft in Deutschland
46,7 , in England und Wales 14,0 . Dabei gestalten sich die
Verhältnisse in England immer ungünstiger . In Deutschland be -

- trug 1878 das Ackerland 47,8 Proz , das Wiesen » und Weiden -
'land 19,5 Proz , in Großbritannien und Irland das Ackerland
im selben Jahre 29,8 Proz . , das Wiesen - und Weideland 30 . 9

Prozent . Es ist also in Großbritannien in 14 Jahren das Acker¬
land um 2,2 Proz . zurnckgegangen , das Wiesenland um 4 . 5 Proz .
gewachsen , Von 1881 — 1892 hat das Ackerland um 600000

Hektar ab , das Wiesen - und Weideland um über 1,000,000 Hektar
zugenommkn . Von der Goltz findet diese - Ziffern für das Ver¬

einigte Königreich „ auffallend
" und jagt : „ Die Ursache davon

Isvon dem Ueberwiegen des Wiesen - und Wewenareals ) ist in dem

Vorherrschenden Großgrundbesitz und in der fast verschwindend
geringen Ausdehnung des mittleren und kleinen land¬
wirtschaftlichen Grundbesitzes zu suchen . Die gesamte
landwiitschastliche Produktion leidet darunter erheblich . " Herr Muser
Wird hernach wohl zugeben , daß der mittlere und lleinere Land¬
wirt in England wenig Anteil an der Viehzucht daselbst hat und
baß das englische Muster für uns in Deutschland durchaus nichts
verlockendes biete .

Herr Muser hat aber ncch weiter Unrecht . Er ist nicht
richtig , daß England infolge seiner eigenen Viehzucht billige Fleisch -

Preise hat . Die Viehzucht in England steht nicht einmal auf der
Stufe , die man nach Bern großen Bestand an Wiesen und Weiden
vorausjetzen könnte und der Grund liegt außer dem Angeführten noch
daran , daß der mittlere und kleine Landwirt in England mindesten ? so
übel daran ist, wie der deutsche. Wenn Herr Muser diese Notlage auch
jetzt noch bestreiten oder gar in ihr Gegenteil verkehren wollte , so
sei er aus die Thronrede verwiesen , mit der am selben Dienstag
dar englische Parlament eröffnet wurde . Sie kündigte bekanntlich
Maßregeln an „ zur Milderung der unter der landwirtschaftlichen
Bevölkerung infolge der unglücklichen Lage der Land¬
wirtschaft herrschenden Notstände .

" Die Rindviehhaltung
steht also in Großbritannien durchaus nicht auf der Höhe , die ihr Herr
Muser nachrühmt , sie ist relativ kleiner als dieder meisten ankern
Länder . Dagegen führt Großbritannien von auswärts kolossale
Fleijchmengen ein und man sollte doch annehmen , daß auch Herr Muser
schon etwas von amerikanischem und australischem Fleisch gehört
hätte . In der That entfallen denn auch von der Einfuhr Groß¬
britanniens im Jahr 1892 49,5 Proz . aus Nahrungs - und Genuß¬
mittel und weitere 3,4 Proz . aus lebende Tiere . Wenn dabei
auch der Transitverkehr zu berücksichtigen ist, so sprechen doch diese
Zahlen deutlich genug .

Aus den angeführten Ziffern geht mit aller Deutlichkeit her¬
vor , daß Englands Wohlstand auf seinem Han el und nicht zuletzt auf
seinen Kolonien beruht , von denen es sowohl Lebensmittel wie
Rohprodukte bezieht , welch ' letztere es dann , verarbeitet , mit Gewinn
wieder exportiert . Es ist weiter einleuchtend , daß England nur
durch seine Kriegsflotte seinen Handel und seine Kolonien schützen
und erhalten kann und daß England ohne diese Flotte in einem
Kriegsfälle znm Hunger und zur Vernichtung verurteilt wäre . Herr
Muser aber , der die billigen Lebensmittelpreise in England so hübsch
findet , hätte viel richtiger gehandelt , wenn er , statt Baden , das in
der Viehzucht anerkanntermaßen die größten Erfolge auszuweisen
hat , in jo mißglückter Weise auf das Vorbild Englands aufmerk¬
sam zu machen , den wirklichen Ursachen der von ihm mit so großer
Befriedigung verzeichneten englischen Verhältnisse auf den Grund
gegangen wäre und die Konsequenzen daraus gezogen hätte . Aber
freilich , für Kolonien bewilligt Herr Muser keinen Pfennig und für
die Flotte hat er auch nichts übrig . Die gehört ja auch zum „ Mi¬
litarismus "

, diesem Ueb l aller Uebel . Nun , vielleicht lernt Herr
Muser auch hier noch etwas , wie er bezüglich der „ Liebesgabe "

gelernt hat . Aus alle Fälle dürfen wir aber hoffen , daß «r in
Zukunft mit seinen Versuch » , den Magister der 2 . Kammer zu
spielen , sparsamer sein werde .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 12 . Febr .

Im Anschluß an den gestrigen telegraphischen Bericht tragen wir
die letzten, etwas kurz behandelten Reden nachstehend nochmals aus¬
führlich nach :

Abg . Schall (kons.) : Auch wir Konservativen werden alles thun ,
um hier bessere Zustände herzustellen . Wir find uns klar darüber , daß
hier schreiende Mißstände vorliegen . Leider sind di « Versuche , die
Sache friedlich zu regeln , gescheitert. Dies « Zustände sind aber eine
Folge der Gesetzgebung der letzten 30 Jahre , welche die Schmutzkon¬
kurrenz immer höher getrieben hat . Wenn wir den Befähigungsnach¬
weis und obligatorische Innungen haben , wird diese Schleuderkonkurreuz
mehr und mehr aufhören . Es ist aber vor allein nötig , den christlichen
Geist zu verbreiten . Redner polemisiert schließlich gegen frühere Aeu -
ßerungen von Sozialdemokraten .

Abg . Fischer (SozO : Alle heute hier von dem Vorredner aus¬
geführten Moinente sind schon vor Jahren hier von uns angeführt
worden , als es galt , einen wirksamen Schutz der Arbeiter zu schaffen.
Das ganze sogenannte Arbeiterschutzgesetz war aber darauf gerichtet , das
Unternehmertum zu stärken, nicht die Arbeiter . ( Sehr richtig ! bei den
Sozialdemokraten .) Wenn Angehörige von Beamten nötig haben , den
schlecht bezahlten Arbeiterinnen Konkurrenz zu machen , dann sind die
betreffenden Beamten so miserabel bezahlt , daß sie besser gestellt werden
müssen . Aber was haben Sie gethan gegenüber dem Ausspruch im
Prozeß Heinze : Mit 5 Mark die Woche kann man doch nicht existieren ?
Sie brachten Lattenarrest in Vorschlag . ( Widerspruch .) Das sind jedoch
die Folgen dieser Ausbeutung . Schutz gegen unsittliche Angriffe seitens

. ,Rächer ." K
Noman von Neinhold Ortmann .

Er ließ sich die Umannuug seines reizenden Töchterchens ge -
fallm ; aber nachdem ec sie aus die Stirn geküßt hatte , that er
rin paar Schritte in ' s Zimmer hinein und schleuderte mit einer
zroßcn Armbewegurig s . inen mächtigen Calabreser auf den Tisch .

„ Mich verlangt nicht nach Kaffee , Felicia ! Wenn man solche
Neuigkeiten hört — ! ah , es ist doch eine merkwürdige Welt , diese
Welt von heutzutage ! Man muß ein Philosoph sein , ein Stoiker ,
Um sie mit Glc chmut zu e : tragen .

"

„ Was ist denn geschehen ? Es betrifft doch hoffentlich nicht
Dich selbst ? "

„ O nein ! " — Wie könnte man sich in Hamburg wohl eine
Neuigkeit erzählen , die mich beträfe — mich , den Vergessenen ,
Verschollenen , den man lebendigen Leibes zu den Toten geworfen
hat ! — Nein , mein Kind ! Nicht um mich handelt sich

' s dabei .
Aber , daß cs sich nicht um mich handelt , das eben ist es , war mir
ivieder einmal recht weh gethan hat — ja , ich bin thyricht genug ,
ks offen zu bekennen , recht bitterlich weh . "

Noch immer in seinen malerischen Mantel gehüllt , warf er
sich in die Sophaecke und stützte den Kopf in die Hand . Felicia
kniete neben ihn auf den Fußboden nieder und erfaßte zärtlich
Zne herabhängende Linke.

„ So hat man einen andern zum Dstlgenten der philharmo¬
nischen Konzerte ernannt , Vater ? "

fragte sie leise .
„ Ja ! " — Einen Jungen natürlich — denn unsere Zeit gehört

nun einmal der Lugend . Und einen , der zu den neuen Göttern
betet — einen vom Heergesolge des großen Heros von Bayreuth
»— einen begeisterten Apostel seiner alleinseligmachenden Kunst .
Mit altmodischen Leuten , für die auch Johann Sebastian Bach und
Wolfgang Amadeus Mozart große Musiker sind , weiß man eben

heutzutage nichts mehr zu beginnen .
"

„ Hättest Du nur etwas gethan , den Vorstand der Gesellschaft
ün Dich zu erinnern ! Es wurde Dir doch geraten , dem Senator

jpxrsseld Deine Aulwariuira zu macken . "

„ Sollte ich katzbuckeln und mich in deu Vorzimmern he . um -

stoßen lassen wie ein lästiger Bittsteller ? Nein ! — Wenn meine
Vergangenheit und meine künstlerischen Werke nicht laut genug für
mich zeugen , so muß ich ' s eben geschehen lassen , daß man über
mich hinweggeht wie über einen toten Mann . Ein junges Talent
kann sich wohl bücken und gute Worte geben . Wer seine Lebens¬
arbeit gethan hat , darf nur sie allein noch für sich reden lassen .
Ich schreite aufrecht meinen Weg und schweige . Das letzte Wort ,
so denke ich , wird ja doch erst die Nachwelt sprechen .

"

„Mein lieber , lieber Vater ! " flüsterte Felicia und legte ihre
weiche Wange auf seine Hand . „ Endlich einmal müssen sie ' s ja
doch erkennen , wie Herrliches Du geschaffen hast . Aber Du darfst
Dich nicht grämen — ich bitte Dich ! — Mir zu Liebe mußt Du
auch diese neue Enttäuschung vergessen .

"

Sanft strich per gekränkte Musiker mit der Rechten über ihr
seidenweiches , goldiges Haar .

„ Wer sagt denn , daß ich mich gräme ! " meinte er , und der
Donner der Entrüstung in seiner Stimme war schon zu einem
fernen Grollen geworden . „Wenn man von dieser Art schon so
viel erlebt hat wie ich, stumpft man allmählich dagegen ab . —
Und dann — es hätte ja auch am Ende noch viel bitterer werden
können . Weißt Du , mein Kind , wem sie den Dirigentenposten
gegeben haben ? Helmuth Christensen hat ihn bekommen ! "

„ Wie ? — Helmuth Christensen , den Du immer Deinen Lieb¬

lingsschüler nanntest ? "

Der Alte nickte, und über sein eben noch so erzürntes Antlitz
flog es mit einemmal wie helles Leuchten .

„Wahrhaftig — das ist er gewesen . Ein wackerer Bursche
und eine echte Musikantennatur von dem guten Schlage . Er ist
ja nachher einen anderen Weg gegangen als den , der ihm von mir

gewiesen worden war ; aber er ist 30 Jahre jünger als ich .
Ich will deshalb nicht mit ihm rechten . Wenn es schon einer
von den Jungen sein mußte , dann ist er sicherlich der Würdigste
gewesen . Er mag wohl falschen Göttern opfern , aber er meint
es wenigstens ehrlich mit seiner Kunst . Weiß der Himmel —

wenn sie mich gefragt hätten , ich hätte ihnen keinen Besseren zu
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der Arbeitgeber haben wir schon in der Kommission für di « lex Heinz «
beantragt . Wir freuen uns , daß Sie den jetzigen Zuständen ein End «
machen wollen , aber wir verlangen die- nicht nur für die Industrie ,
sondern auch für di« Landwirtschaft . Die von den Nationaüiberalea
» » Anschluß an di« Interpellation ein- «brachten Anträge entspreche»
einigermaßen dem, war nötig ist. Redner polemisiert gegen die von
Heyl in bezug auf di« Sozialdemokraten gemachten Ausführungen . G*
bemerkt , wir können den Sozialismus nicht « inführen innerhalb de»
bürgerliche » Gesellschaft , aber warum führen Sie nicht all « di« Besser -
ungen em , die, (wie der Achtstundentag , Ferien mit Fortzahlung des
Lohnes für die Arbeiter ), in sozialdemokratischen Betrieben bereits be¬
stehen ? Redner weist dann nach , daß im Kanton Zürich , i»
England und Amerika mehrfach weitergehender Arbeiterschutz durch dir
Gesetze geschaffen ist, als bei uns . Redner fragt dann : Wenn «S der
Negierung so ernst ist um die Abschaffung dieser Urbelstände , warum
hat sie denn 9 Jahre seit dem Bekanntwerden dieser schreiende»
Mißstände durch die im Jahre 1887 angestellten Ernrittelungen ge¬
wartet ? Der Reichstag muß , wenn er hier Abhilfe schaffe » will , ener¬
gisch vorgeh n.

Abg . R i ck « r t (fr . Vgg .) : Wir verkennen die Uebelstände in keiner
Weise und sind zu jeder Zeit bereit zur Mitwirkung bei Gesetzen, welche
imstande sind , derartige Zustände abzuwehren . Der Vorsitzende des
Vereins der Wäscheindustriellen schreibt mir , es wäre ihm nichts er¬
wünschter als eine gründliche und eingehende Untersuchung der Verhält¬
nisse. Es würde sich dann zeigen, daß die Darstellungen vielfach über¬
trieben sind . Dem Abg . Schall muß ich bemerken , daß eine VervoL
kommnung der technischen Arbeiterinnen auf diesem Gebiete sich erreiche»
läßt , ohne Befähigungsnachweis . Qualitätsarbeiterinnen werden heute
noch sehr gesucht. Was nützt den Arbeiterinnen das warme Herz der
Konservativen , von dem der Abg . Schall sprach , wenn sie ihnen nicht
die politischen Rechte einräumen , welcher sie bedürfen , wen » sie ihr«
Lage verbeffern wollen .

Handelsminister v. Berlepsch : Unser Land ist leider überreich
an weiblichen Arbeitskräften . Der zweite Mißstand in dieser Sache
ist das System der Zwischenmeister und der dritte , daß es sich hier
wesentlich um Hausarbeit und nicht um Fabrikarbeit handelt . Der
Bundesrat kann erst da einschreiten , wo Betriebswerkstätten schon vor¬
handen sind. Die Kommiffion für die Arbeiterstatistik war bisher mit
anderen dringenden Arbeiten überlastet und konnte sich daher dieser
Sache noch nicht widmen . Wenn man di« Hausarbeit untersage »
wollte , würde man auf der einen Seite nicht viel helfen , auf der an¬
dern Seite aber viel schaden. Ich glaube , daß Sie sich in einem Irr¬
tum befinden , wenn Sie annehmen , daß ein « Frau als Fabrikinspektor
bester wirken könne, als ein Mann . Für mich ist das keine prinzipiell
Frage , sondern eine Frage der Zweckmäßigkeit . Nach den Erfahrungen
im Auslande bin ich nicht für Anstellung von weiblichen Inspektoren .
Zur Beobachtung der technischen Einrichtungen , zur Vermittekung
z wischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer ist der Mann besser geeignet ,
als die Frau . Bei den von dem Abg . Rickert über die Löhne von
Wäschearbeiten angeführten Zahlen handelt es sich offenbar um die i»
Fabrikwerkstellen selbst beschäftigten Arbeiterinnen . Es giebt eine ganze
von Großunternehmern , die sofort bereit sind , höher « Löhne zu zahle »,
ebenso auch solche Zwischenmeister . Aber es hilft nicht , wenn drei oder
vier das thun . Nach dem , was ich bisher gehört habe , giebt es i»
der ganzen Sache kein anderes Mittel , als daß di « Großunternehmer
sich verpflichten , bei hohen Konventionalstrafen keinem Zwifchenmetster
Arbeit zu geben , der sich nicht verpflichtet , feine » Arbeiterinnen eine »
gewissen Prozentsatz des Lohnes , den er empfängt , zu geben . Ob daß
ausführbar ist, weiß ich nicht. Ein gesetzliches Mittel , das zu erzielen ,
steht nicht zu Gebote . Hoffentlich glückt der Streik durch die Sym¬
pathie , welche ihm die öffentliche Meinung entgegenbringt und durch
den Druck , welchen die heutige Stellung des Neichstags auf di-
Zwischenmeister und Großunternehmer auSüben muß .

Abg . Zimmermann ( Antif .) : Diese Verhältniff « wären nicht
möglich , wenn wir nicht mitten im Reiche einen fremden Stamm hätten ,
der andere Anschauungen als das deutsche Volk vertritt . Wie kommt
es , daß die sozialdemokratischen Blätter in jihrem Annoncenteil ausge -
füllt sind mit den Empfehlungen der Fabriken , in denen die billige
Ware hergestellt wird . Jedenfalls ist ein Schutz dieser Arbeiter nötig ,
wenn es sein muß , auch zum Nachteile der Arbeitgeber .

Abg. v. H e y l (nat . - lib .) polemisiert gegen die Sozialdemokraten
und bemerkt , wir wollen , daß unser Antrag , den wir heute gestellt
haben , möglichst bald angenommen werde . Der Streik kann diesen
Arbeiterin » ' !» nicht helfen , das kann nur auf gesetzlichem Wege ge¬
schehen.

Abg . Fischer (Soz .) polemisiert gegen den Vorredner . Dir
billigen Bazare inserieren in den Blättern derjenigen Kreise , auf der «»
Kundschaft sie rechnen.

nennen gewußt .
So lebhaft und warmherzig kam die Anerkennung deS glück¬

licheren Rivalen von den Lippen deS Musikers , daß auch der Miß¬
trauischste nicht hätte an ihrer Aufrichtigkeit zweifeln können . Die
wehmütige Bitterkeit von vorhin schien bereits ganz verflogen .
Und als Felicia jetzt aufsprang , um in ihrer Freude über den
raschen Umschlag seiner Stimmung einen herzhaften Kuß auf seine
Lippen zu drücken, da glitt ein überaus gutmütiges , fast kindliches
Lächeln über sein Gesicht .

„Meinst Du wohl , daß es ihm Freude machen würde , Felicia ,
wenn ich ein paar Zeilen an ihn schriebe ? Der Glückwunsch
seines alten Lehrers hat für ihn vielleicht einigen Wut .

*
.

„ O , gewiß wird es ihm Freude machen . Und weißt Du ,
was er sagen wird , wenn er Deinen Brief erhält ? — Er
wird sagen r Mein teurer Lehrer ist ein ebenso edler Mensch , als
er ein — *

Hastig legte ihr der Musiker die Hand auf den Mund .
„Still — für Versuche im Gedankenlesen bist Du nicht bei

mir engagiert . Besorge mir lieber einen anständigen Briefbogen .
Es ist ja wohl Brauch , die Herzlichkeit - mes Glückwunsches nach
seiner Promptheit zu schätzen. "

Felicia ging an einen Schrank ; doch noch ehe sie das Ge¬

wünschte daraus zutage gefördert hatte , schlug draußen mit blecher¬
nem Klange die Hausthürglocke an , und das junge Mädchen hielt
lauschend inne .

„ Ein Besuch ? — Hoffentlich nicht schon wieder die Absage
einer aufs Land gehenden Schülerin ! "

Nach einer weiblichen Hand klang nun allerdings das kräftige
Pochen nicht , daS im nächsten , Augenblicke laut wurde . Der Mu¬

siker rief mit dröhnender Stimme : ^ Herein ! " — und ein Man »,
dessen schwarzes , lockiges Haupthaar fast den oberen Thürpfoste »

streifte , trat über die Schwelle .
„ Bin ich hier recht bei dem Musikdirektor oder Kapellmeister

Ludwig Beiersdorf ? " fragte er, nachdem feine auffallend tief

liegenden dunklen Augen das Zimmer und die beider ! Personea
darin blitzschnell überflogen hatten . ( Forts . f .J



I

Abg . Hitze (Str .) « endet st- a «j «n denAbg . Kicher und fordert
Noten statt Worte .

Auf Antra , de« Ab - . Grafe « Hompesch wird die Besprechung
geschlossen.

Rach « nige » persönlichen Bemerkung wird die Sitzung »ertagt .
Morgen 1 Uhr : Etat de« Auswärtigen Amte «.

Deutsche - Reich.
— Da « Weißbuch über Transvaal wird in den Blättern

beifällig aufgenommen . Die „ Rationalzeitung " sagt , die Ver¬
öffentlichung der Aktenstück« ««gebe, bah die deutschen Rechte und In «
lertsien mit Nachdruck und Umsicht gewahrt wurden . Da « „ Tage¬
blatt " hebt die Entschiedenheit hervor , womit di, deutsch« Regierung
die friedens - und recht- freundliche Politik vertreten habe, ohne die
friedlichen Beziehungen zwischen England und Deutschland zu trüben .
Die „Voss . Ztg . " begrüßt di « Veröffentlichung , welche Klarheit über
die Absichten der Reichsregierung verbreite und auch zur Klärung der
Debatte im Reichttage beitragen werde .

— Der „ Reichsanz ." schreibt : In der heutigen Sitzung des
ZentralausschuffeS der Reichsbank legt « Präsident Dr .
Koch zur Begründung der Dirkontherabsetzung dar , nach Ueberschreitung
der steuerfreien Rotengrenze am Schluß des Dezember - und in den
ersten Wochen de« Januars sei jetzt wieder ein« ansehnlich « Reserve
angefammelt . Eine weitere Erleichterung sei zu erwarten . Da nun
auch der Diskont am offenen Markt « schon fett Anfang Februar « ine
finkende Richtung »erfolge und mehr als 1V * Proz . unter dem offi¬
ziellen Satz stehe , so sei dir Ermäßigung de« letzteren zulässig , zumal
die fremden Wechselkurs « « inen Goldausgang in das Ausland nicht
befürchten ließen .

AuSla ^ .
Oesterreich -Ungarn . Der böhmisch , Landtag nahm mit

130 gegen 54 Stimmen die Resolution der Budgetkommission an, nach
welcher künftighin der Landtag nach Beendigung der Jahressession nicht
geschloffen, sondern nur vertagt wird . Die Deutschen stimmten dagegen .

Italien . Die Kammern sind zum 5. März d. I . einberufen
worden . — Die Gerüchte von der Demi ssion einiger Mi¬
ni st e r werden von der „ Agenzia Stefan, ' als unbegründet
bezeichnet .

England . Wie das Reuter 'sche Bureau erfährt , gelte es als fast
gewiß , daß infolge eines Rates der Vereinigten Staaten ein Vertre¬
ter der Republik Venezuela nach London gesandt werden
dürste , um direkte Verhandlungen mit England zu eröffnen .

— In der fortgesetzten Adreßdebatte im Unterhaus be¬
antragte D i l l o n ein Amendement , in welchem erklärt wird , die Ver¬
weigerung von Homerule für Irland vermehre die Verwickelungen und
Schwierigkeiten , die aus der auswärtigen und kolonialen Politik ent¬
standen seien. Nedmond unterstützte das Amendement . Der Staatssekre¬
tär für Irland , Sir Geralt Balfour bekämpfte das Amendement
Dillon und erklärt «, die auswärtigen und kolonialen Schwierigkeiten
werden die Regierung nicht veranlaffen , ihre Haltung betr . Homerule
zu ändern . Redner glaubt , daß die guten Beziehungen der beiden Län¬
der durch die klare Einsicht , daß die Negierungsansichten über Homerule
unverändert seien , nur gefördert werden würden .

Afrika . Das „ Reutersche Bureau " meldet : Einer Depesche der
„ Standard and Digger News " zufolge hat die Transvaal - Ne¬
gierung in Pretoria nochmals die Dynamitfrage beraten . Eine
günstige Entscheidung sei bevorstehend . ES wird versichert , daß zwar
keine gänzliche Aufhebung d«S KonzesstonSrechtS erfolgen kann , wohl
aber eine wesentlich « Modifikation derselben , intreten werde , durch
welche das Dynamit billiger und somit eine größere Anzahl von Mine »
rentabel wird .

Eine Kabirretskrifls in Frankreich .
Frankreich steht wieder unmittelbar vor einer Kabinetskrisis , die

dieses Mal nicht durch die buntfarbig « Abgeordnetenkammer , sondern
durch den Senat heraufbeschworen wurde . Dort hat der Senator
Monis ein « Rede « egen der angeblichen Unregelmäßigkeiten bei Ein¬
setzung des Untersuchungsrichters Poitevin gehalten und die Gesamt -
kvrperschaft hat dann unter Ablehnung der von dem Ministerpräsidenten
Bourgeois geforderten einfachen Tagesordnung mit 161 gegen 57
Stimmen eine solche zugenommen , worin Aufklärung gefordert uno das
Bedauern darüber ausgesprochen wird , daß Unregelmäßigkeiten vorge -
tommen sind.

Zum Verständnis der Lage ist Folgendes hervorzuhebe » . Der
jetzige Justizminister Ricard ließ bei Uebernahiye des Portefeuilles
die ehrliche Absicht erkennen , die in die Südbahn - und die Panama -
angelegenheit verwickelten Abgeordneten und Senatoren zur Strafe zu
ziehen . Der Untersuchungsrichter Rempler jedoch war nicht von
dem gleichen Eifer beseelt . Er nahm in 13 Wochen 13 Vernehmungen
vor und einige von der öffentlichen Meinung als kompromittirt bezeichnete
politische Persönlichkeiten blieben unbehelligt . Darauf hin erhoben die
dem jetzigen Justizminister Ricard feindlich gesinnten opportunistischen
Blätter ein Geschrei wegen angeblicher Begünstigung der Korruption ,aber sie tadelten nicht den langsamen Beamten , sondern den — Justiz¬
minister . Von dem Sturm der Presse bedrängt , griff dieser dann zu
einem radikalen Auskunftsnrittel , indem er Rempler die Funktionen
des Untersuchungsrichters entzog , um sie auf Poitevin zu über¬
tragen . Dieselbe Preffe , die bislang über die Vernachlässigung ge-
fchrien, fand nun auch heraus , daß in der Ernennung Poitevin 's
eine Ungesetzlichkeit liege, zumal dieser bereits sein Amt ausübte '

ehe
noch das CrnennungSdekret zugegangen war . Die koiiiproinittierten
Abgeordneten und Senatoren wurden ebenfalls einem Zeugenverhör
unterworfen ; besondere Aufmerksamkeit lenkte hierbei Nouvi er auf
sich, der bekanntlich der Vorladung keine Folge gab , weil er Poitevin
für unzuständig erklärte . Er hielt dabei noch eine zündende Rede
über die angeblichen Kränkung , die in der Vorladung liege ; sie sei ein
Zweifel an seiner Ehrenhaftigkeit . Und daS sagt derselbe Mann , der
lediglich wegen mangelnder Beweise aus der Panamauntersuchung ent¬
lasten wurde . Die alte Gesch' chte : Je größer das Loch, desto größerder Flicken . Unmittelbar an Nouvier schloß sich die Neve des Senators
Monis , eines Freundes und des geschäftlichen Sachwalters von Nou¬
vier . Zugleich ist Monis der Vertraute des alten Jntriguanten Eonstansund er hat sonach in feinem advokatisch schlauen Redetournier einmal
Nouvier einen privaten Dienst und Constans einen Gefallen erwiesenund da er bei eine », etwaigen Kabinettssturz vielleicht Minister wird , so
hat er auch seine eigenen Jntereffen verfolgt . Noch ist es nicht zu über¬
sehen, welche Wirkung die Tagesordnung hat . Zwar suchte Ricard die «
selb« zu vermriden , indem er sein Verhalten rechtfertigte . Er betonte ,daß die Neubesetzung des Untersuchungsrichterpostens keine Maßregelung
Rempler 's enthalten sollte und er beschwor die Senatoren , di « dabei
vorgekommenen Uebereilungen nicht zu schwer in 's Gewicht fallen zukaffen. Seine Rede war sachlich eindrucksvoll , weil sie die gute Ab¬
sicht seines Vorgehens erkennen ließ , aber sie blieb nach der formal und
sachlich abgerundeten Red « Monis ' ohne sichtliche Wirkung .

Auch Bourgeois , der Ministerpräsident , vermochte die Gefahr
nicht mehr aufzuhalten , obgleich er darauf hinwies (vergl . Drahtberichtin Nr . 37 I der Bad . Landesztg .) , daß di« Annahme der Monis 'schen
Tagesordnung leicht als ein Mittel zur Verschleppung und Verhin¬
derung der Untersuchung angesehen werden könne. Es rast der Seeund will sein Opfer haben . Nur fragt es sich vorläufig noch , ob nurRicard ausscheidet , oder ob das Gesammtministerium das Abschieds¬
gesuch einreicht , weil es durch die Rede Bourgeois ' am Ausgang enga¬giert war und zu guterletzt , ob nicht ein« günstig « Abstimmung in der
Kammer das Ministerium zum Bleiben veranlaßt . Dann aber wäreein Konflikt zwischen den beiden Parlamenten unvermeidlich .Die Stimmung in Paris ist äußerst erregt . Man meldet der
Frkf . Ztg . : Die konservativen und di« opportunistischen Blätter äußerndie Ansicht, nicht nur per Justizminister Ricard , sondern das ganz«

Kabmer sei durch das Senatsvotum getroffen . Die radikalen u :,v die
sozialistischen Blätter bringen heftige Artikel gegen den Senat , den sie
beschuldige », daß er kompromittierte Politiker vor dem Untersuchunas ,
richter retten wolle . Rochefort nennt die Senatoren „Schutzpatroneder Diebe " und schreibt, je mehr der Senat einem Kabinett Mißtrauen
ausspreckie, um so mehr Vertrauen flöße das Kabinett dem Volke ein .Der Sozialist T u r o t schreibt in der „ Petite Republique " : „ Da der
Senat durch kein legales Mittel aufhebbar ist , so muß man auf revo¬
lutionäre Traditionen zmückgreifen und die Senatoren gewaltsam von
von ihren Fauteuils verjagen . " Mehrfach werden drei Lösungender Situation erörtert ; entweder das Kabinett bleibt , was
«inen Koflikt zwischen Senat und Kammer bedeutet ; oder Ricard
und vielleicht auch Cavaignac und andere Minister treten aus dem Ka¬
binett , oder das ganze Ministerium demissioniert . Die Bildung eines
neuen Kabinetts wäre freilich besonders schwierierig , da Herr
Faure derart mtt den Radikalen verkettet ist , daß er vielleicht genötigtwäre , abermals ein radikales Kabinett zu berufen . Gestern traten
sämtlich « Gruppen der Kammer zusammen , um über die Lage zu be¬
raten .

Ein englisches Blaubuch über Transvaal .
London , 13. Febr . Ein heute ausgegebenes Blaubuch über

die Transvaal - Angelegenheit enthält eine Reihe von De .
peschen, aus denen sich ergiebt , daß Sir Herkules Robinson und die
englische Negierung sehr dringende Befehle an Dr . Jameson richteten ,in welchen letzterem erilärt wurde , er würde für die F o l g e n seines
ganz ungesetzlichen Vorgehens persönlich verant¬
wortlich gemacht werden . Chamberlain telegraphierte an Robin¬
son, nichts zu versäumen , um eine Ruhestörung zu verhin¬dern . Der englische Agent in Pretoria benachrichtigte am 31 . Dez .
Robinson , daß infolge des Einfalles Jameson 's unter englischer Flagge
Präsident Krüger die Vermittelung Deutschlands und Frankreichs nach¬
gesucht hätte . An demselben Tage ersuchte Chamberlain Robinson ,Sir Cecil Rhodes den wahren Charakter der Handlungsweise Jame¬
son 's, der sich der Freibeuter ei schuldig gemacht habe , darzusteüen .
Chamberlain fügte hinzu, wenn bewiesen würde , daß die Chartered -
Company das Vorgehen Jameson 's angeordnet , oder Kenntnis von den
Absichten desselben gehabt hätte , so würde an die Regierung das Ver¬
langen gestellt werden , die Charts zu widerrufen , und Rhodes würde
sich in die Notwendigkeit versetzt sehen, Robinson zu helfen , das , was
Jameson gethan habe, wieder gut zu machen. Jedenfalls aber würde
die Company eine Entschädigung für die Verletzung von Eigentum zu
zahlen haben .

Am 1. Jan . telegraphiert « Robinson , er hätte Rhodes ge¬sehen. Derselbe habe ihm mitgeteilt , Jameson habe ohne seine
(Rhodes ) Ermächtigung gehandelt . Chamberlain tele¬
graphierte darauf an demselben Tage an Robinson , es sei ihm an¬
genehm , daß Rhodes Dr . Jameson , der von Sinnen sein müffe,desavouiert habe.

Eine Depesche Chamberlain 's an Robinson vom 11 . Jan .enthält die Antwort Chamberlam 's auf eine Anfrage des Präsidenten
Krüger über die Bestimmung des englischen fliegenden Geschwaders .
Chamberlain ersuchte in dem Telegramm Robinson , dem Präsidenten
Krüger mit, »teilen , daß 3 englische Kriegsschiffe den Befehl erhalten
hätten , nach der Delagoabay zu gehen, wo sia» schon Schiffe anderer
Länder befinden . Das fliegende Geschwader solle für alle F . lle bereit
sein. Die Regierung habe aber durchaus nicht die Absicht, dasselbe
zur Zeit in die jüdafrik -mischen Gewässer zu entsenden .

Am 13 . Januar telegraphierte Chamberlain an Robinson be¬
züglich der friedlichen Regelung der Transvaal - Angelegenheit . Solangedie Beschwerden der Uitlanders bestehen bleiben , heißt es in der De¬
pesche, werde die Gefahr innerer Unruhen bestehen. Möglicher¬
weise sei Präsident Krüger überzeugt , daß er sich auf irgend eine aus¬
wärtige Macht stützen könne, um dem Verlange » nach Reserven zu
widerstehe, , oder um Forderungen an England u stellen . Ich glaubeSie angesichts dieser Möglichkeit benachrichtigen zu sollen, dag England
sich um jeden Preis der Einmischung irgend einer fremden Macht in
die Angelegenheiten der südafrikanischen Republik widersetzen wird .
Ich erinnere daran , daß die Annahme , Deutschland denke
an eine solche Einmischung , « » England einen ein¬
stimmigen , noch nie dagewesenenAusdruck der öffent¬
lichen Meinung hervorrief . Um für alle Fälle vor¬
bereitet zu sein , hat die Negierung ein fliegendes Ge¬
schwader mit 12 Torpedobooten in Dienst stellen lassen . Außerdem
liegt eine Anzahl anderer Schiffe bereit . Die Negierung hat gegen¬
wärtig keinerlei Grund , « inen Jntereffenkonflikt mit den auswärtigen
Mächten vorauszusehen . Ich glaube aber Sie wiffen lassen zu solle»,
daß England keine Aenderung seiner Beziehungen zur Transvaal -
Repudlit dulden wird . England achtet loyal die den Verträgen unter¬
liegende innere Unabhängigkeit Transvaals , wird aber seine Stellung
als dominierendö Macht in Südafrika und besonders die Bestimmung
in Art . 4 der Konvention von 1884 aufrecht erhalten .

Am 14 . Jan . telegraphierte Cham der larn an Robinson : Es
wird Ihre Pflicht sein, dem Präsidenten K .'üger in fester Sprache zu
erkläre », daß die Unterlassung der Absicht, gegen die Beschwerden der
Uitlanders , welche durch das törmliche Versprechen Krüger ' s , drllige Zu¬
geständnisse zu machen, anerkannt sind, auf die Aussicht einer dauer¬
haften besriedigendei , Regelung eine verhängnisvolle Wirkung ausübe »
würde . Robinson antivortete hierauf , die Zeit sei der Fortsetzung
der Verhandlungen nicht gerade günstig , worauf Chamberlain erwiderte ,er werde »» t den telegraphischen Instruktionen aufhören und auf dem
Postwege eine Depesche schicken, in welcher vie Politik Englands aus¬
einandergesetzt werde . Diese Depesche ist vom 4. F «br. datieit und in
der vergangenen Woche veröffentlicht worden .

Aus dem Großherzogtum .
— Die Verhandlung gegen den Bank -Defraudanten Richard

Mayer findet a», Montag , 3. März , vor der Strafkammer Mann¬
heim statt . — In der Verhandlung der Zivilkammer des Mannheimer
Landgerichts in Sachen „ Deutsche Unionbank gegen Mayer -Lerna u. Hey¬mann u. Ko. " wurde folgendes Urteil gefällt : Die wicherhritsarreste
gegen obige werden aufgehoben und hat die Unionbank die sämtlichen
Koste» zu übernehmen . In der Sache selbst ist damit das Urteil zwar
noch nicht gefällt , doch hat , wie der Mannh . Anz . meint , offenbar das
Gericht angenommen — Evtscheidungsgründe werden nicht bekannt ge¬
geben —, daß , nachdem seitens der Staatsanwaltschaft Mayer -Lerna u.
Heymann außer Verfolgung gesetzt sind , dieselben die ihnen von dem
Kassier Mayer übergebenen Beträge bou» fide erhalten haben und zum
Rückersatz nicht verpflichtet sind.

Weiuheim , 11 . Febr . Heut « Mütag entgleiste der von Hei¬
delberg kommende Perionenzug der Nebenbahn Weinheim -Heidelberg
unweit Lützelsachsen. Die Wagen fielen um und es wurde dabei dem
Heizer der Arm gebrochen, während di« Paffagiere unverletzt blieben .
Der nach auswärts bestimmte Zug tonnte ob dieses Unfalles nicht
abgehen .

Weingarten , 11. Febr . Franz Hauswirt , Fabrikarbeitervon hier , wurde seit letzten Sonntag , nachdem er in einem Anfalle von
Geistesgestörtheit von seiner Wohnung zum Fenster hinausgespruogenwar , vermißt . Gestern Abend wurde er, lt . „ D . Wchöl . "

, im Unter -
grombacher Walde erhängt aufgefunden . Der Verlebte , der « in sehr
fleißiger Arbeiter der hiesigen Porzellanwarenfabrik und «in braver
Familienvater war , hmterläßt 9 klein« Kinder , von denen das
letzte das Licht der Welt erblickte , als der Mutter die
schrecklich « Kunde überbracht wurde .

Pforzheim , 12 . Febr . Gestern Abend , als der um halb 8 Uhrvon hier nach Calw abgehende Personenzug im Ausfahren begriffenwar , entgleiste ein Güterwagen . Infolge deffen mußten ca. 15
Wagen zurückgeschoben und einzeln , vermittelst der Drehscheibe , aufein anderes Geleise gebracht werden . Der Zug wurde dann mtt einer
Verspätung von nahezu 1 Stunde hier abgelaffen . Der entgleisteWagen wurde schließlich wieder auf 's Geleis « a«bracht , so daß d» um

10 Uhr 25 Minuten von Calw eintreffenre Zug das Geleise wiederbenützen konnte. ( Pf . Besb .)
,

**? *>•) 12‘ 8 «br . Heute Nachmittag war auf dem hiesigen Rat «häufe Landtagsabg . Hauß anwesend zum Zweck« einer Besprechung
v
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aJ knangelegenheit mit dem hiesigen Gemeinderat undden Mttgtredern des Komitees

mer die vormals Biielmaier '
sche Papierfabrik in Aach (A. Enaenpnebst Wasserkraft für 110,000 M . gekauft hat, wird oberhalb dieserStelle eine B a u m w o l l w « b e r e i für 300 Webstühle erbauen . wh » '

weiteres Gelände erworben wurde .
Husingen , 11. Febr . Heute Nachmittag kurz nach 1 Uhrerscholl plötzlich Feuer lärm . Das Gasthaus „;um Löwen " stand "

in hellen Flammen . Die hiesige Feuerwehr , welche sofort auf der Brand -ftatte erschien, mußte nur darauf bedacht sein, di « Nachbarhäuser , welchem höchster Gefahr , zu retten , was ihr auch im Vereine mit der herbei -geeilten Hilfe aus Donaueschingen , Bräunlingen und Allmendshvsentrefflich gelang . Das Feuer blieb somit auf seinen Herd beschränkt.Gut war es , daß der Brand während des Tages ausgebrochen undvöllige Windstille herrschte ; ein nächtliches Schadenfeuer hätte gewißgrößere Dimensionen angenommen .
!£ ■ Vom Oberland , 12. Febr . Wie wir erfahren , habensich einige Herren , nach Rücksprache mit dem Präsidium des bad . Mi¬litärvereinsverbandes bereit « klärt , «in sog . „ Heldenbuch " heraus -zugeben , in welchem sämtliche Kämpfer des badischen Kontingentes1870/71 nach den betreffenden Truppenteilen verzeichnet sind. Wir

begrüßen dieses Unternehmen mit Freuden und hoffen , daß es noch indiesem Jahre durchgeführt wird .
£ Ans dem Kraichgau , 12 . Febr . Die auf 15 . Febr .

gesetzte Eröffnung der Kraichgaubahn ist nochmals ver¬schoben worden , dem Vernehmen nach auf 1 . März . Von ver¬schiedenen Bewohnern der an der Bahnlinie liegenden Ortschaftensowie von ganzen Gemeinden ist ein « Abänderung des projektierte !, Fahr¬plans beantragt worden . Nach deren Wunsch sollen bei dem Fahrplandie Schüler , welche die höheren Lehranstalten in Bruchsal besuchenwollen , in der Art berücksichtigt werden , daß für dieselben ein Mor¬
gen - und ein Nachmittagszug zur Hin - und Rückfahrt günstig geht.Gewiß hat dieser Wunsch die größte Berechtigung . In den Stations -orten von Menzingen bis Bruchsal befinden sich Pfarrer , Lehr « , Arzt ,Apotheker , verschiedene Angestellte . Geschäftsteute und Landwirte , welcheihr « Kinder die Lehranstalten in Bruchsal besuchen taffen möchten undkönnten , wenn eine günstige Fahrgelegenheit sich darbietet . Vielenwürde dadurch überhaupt die Möglichkeit hiezu geboten . Wir gebenuns der Hoffnung hin , daß dieses auf alle Jahre hinausgehende hoch¬wichtige Interesse gewiß Berücksichtigung finden wird .* Ans Baden , 13 . Febr . Gerchsheim . Die Keidel ' fchenEheleute feierten ihre goldene Hochzeit . — W a l d u l m . Der ver¬
heirate Georg Huber kam im Wald unter den Holzschlitten , auf welchener ein ganzes Ster buchenes Holz geladen hatte . Der Zustand des
Verunglückten ist zwar nicht lebensgefährlich , doch wird ein « lange Zeit
zur Heilung « forderlich sein . — R e n ch e n . Der ledige Dienstknechtckäver Müller stach eine weibliche Maske , die seine Zudringlichkeit ab¬
wehrte , in den linken Arm . Die Verletzung des Mädchens ist nicht
gefährlich , es mußte aber doch ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen .Müller wurde nach Achern abgeführt .

Aus der Residenz .
* Karlsruhe , 13. Februar .

— S . K. H . der Großherzog nahm Mittwoch Vormittag die
Vorträge des Geheimerats v . Regenauer und Nachmittags diejenigendes Legationsrats Dr . Frhrn . v . Babo uno des Legationssekretärs Dr .
Seyb entgegen .* Karlsruhe , 13 . Febr . Wir möchten heute eine Sache zurSprache bringen , die wir zum mindesten als „ auffällig * bezeichnen
muffen . Unsere Leser kennen aus der „ Bad . Landerztg . " die großen
Schwierigkeit - n, die sich der Bewilligung eines Staatszuschusses für
den Karlsruher Hafen entgegenzustellen scheinen. Zuerst wollte
man die Leistung der Ämortisationskaffe zuschieben, dann schob diese die
Zumutung zurück, hierauf wauderre die Vorlage ruhelos herum , nachdem
ihr vo . her schon d,e Generalviieklion der Staatsbahne » das Leben ab -
gesprochrn halt «. Endlich vrrsuchie der Neid gewisser Mannheimer
Kreise, den dünnen Lebensfaden vollends abzunagen . Bis gestern hattedas Staatsmüiisteriun , noch nichts beschloffen. Da wird es denn fürdie Leser eine Ueberraschung gewesen sein, aus dem gestrigen^ - Artikel im I . Blatt zu erfahren , daß die Stadt Mannheim als
Staatszuschuß zu ihrem Jndustriehafen gegen 2 Milk ,erhalten soll , wovon bisher in der Oeffentlichkeit gar nichtsverlautet hatte ! Die schriftlich abgeschlossene Uebereinkunft zwischendem «Ltaat und der Stadt Mannheim liegt schon bei der
Budgetkommission der 2. Kammer und jedenfalls wird nochin diesem Landtag die Bewilligung erfolgen, ^ da für Mannheim imnierGeld da ist ! Das Alles wurde ganz im totiUen vorbereitet „ nd
verfolgt , ohne daß man von irgend welchen Schwierigkeiten gehörthätte . Der Lärm der Mannheimer Presse gegen jegliche Bewilligung
zu Gunsten Karlsruhes wird dadurch in ein sehr ivenig vorteilhaftesLicht gesetzt, wenn er mehr als eine Kriegslist fti» sollte . Mannheimaltes , Karlsruhe nichts ! ! Im Budget sind außerdem „ och200,00t ) M . als erste Rate zur Erbauung einer 400,000 3)f. kostende,,Kammerschleuße an, oberen Euigang des Mannheimer JndustrieyafenS
gefordert . Wie kommt es nun , daß alles , was Mannheim verlangt ,glatt geht , und alles , was Karlsruhe braucht , aus wirkliche oder gemacht«
Schwierigkeiten stößt und alle Augenblicke in 's Stocken kommt ? Eine
Aufklärung wäre sehr erwünscht .

Hochherzige Spende . Herr Fabrikbesitzer Karl V . in Mannheim
hat dem Badischen Leib - Dragoner - Regiment , j» dessen Reihen er als
Vizewachtmeister den Feldzug mitmachte , anläßlich des bevorstehende »
Regimentssestes den Betrag von 500 M . überwiesen . Auch von ver¬
schiedenen anderen Seite » sollen noch nahmhaste Beiträge in Aussicht
gestellt sein, die voraussichtlich , ebenso wie der Reinertrag des Reiter -
festes am 22 . März einer Stiftung für Angehörige des Regiments
zugewendet werden dürften .

□ (.ftietitr Chronik ) Aus einer unverschlossenen Wohnung in der
Ostenvstraße wurde am S . d . M . ein Havelock im Werte von 2 a W . ent -
wendet . Die Diebe sind in der Person eines Zuhälters aus Landau undeines stellenlosen Bäckers von Dürrn gestern verhaftet worden . — Am 1. d .M . wußte ein Schlosser aus Berlin unter der Vorspiegelung , daß er in einem
Baugeschüst in der Sudstadt in Arbeit stehe , bei einer Familie in der Luise »
strahe in Kost und Wohnung einzumieten . An , 4 . d. M . verlangte und erhielt
derselbe auch noch 5 M . in bar . um seinen Koffer holen zu können , cr ver .
schwand aber von da und die Quartiergeber sind um 7 M . für Kost , Woh -
nung und Darlehen betrogen . — Wegen Mietstreitigkeitcn gerieten am 5 .d. M . ein Schuhmacher in der Werderstraße und sein Mieter , dem die Woh »
nuugsräumung bereits durch den Gerichtsvollzieher ausgegeben >var , in Wort¬
wechsel und schließlich in T h ä t Ist ch ke > te n , bei denen beide Teile sichblutende Verletzungen beibrachten . — Auch ei» Handelsmann in der Dur¬
lacherstraße hatte am 28 . v . M . dem Feinmechaniker aus Bayreuth , welcher
sich für einen Uhrmacher ausgegeben hatte , 5 ältere silberne Cy

'
.inderuhren

im Wert von 20 M . zur Reparatur übergeben, welche der Bayreuth « urtt
den gestern bereits gemeldeten hat mitgehen heißen .

Rechtspflege .
„% (Tagesordnung »er Strafkammer II . »«» grotztz . Laar¬

gericht» Karlsruhe ) Samstag , den 15. Februar , Vormittags 9 Uhr.
A . S . gegen Luise Sofie Huss von hier wegen Braudstijtung . — A . S :
gegen Gottfried Wentzel auS Elberfeld wegen Betrugs . — A. S . gegen
Jakob Friedrich H o r f l t aus Düdelsheim wegen Körperverletzung und Be¬
drohung . — A . S . gegen Magdalene S ch r o e t e r geb. Manu aus Mocns «
heim wegen Vergehen » gegen 8 180 St .-G . — A . S . gegen August
Karl aus Unteröwisheim wegen Diebstahls . — A . S . gegen Frau »
Joses Heinzmann aus MingolSheim wegen Körperverletzung und Bedra »
hung . — A . S . gegen Gustav Scherer und Adam Arnold aasBrochjals
wegen Vergehens gegen Z 180 Et .-G .



Verschiedenes .
sieVIin . 13. F«br. Der -estrige Subfckribtionsball nahm

den üblichen glänzenden Verlaus. Gegen 9 Uhr erschienen der Kaiser und
die Kaiserin ; dieselben verweilten bis gegen 11 Uhr . Der übliche
Rundgang unterblieb wegen der Hoftrauer .

Berlin , 13. Febr. Der Kaufmann Löwenberg und dessen
Gattin, Echmidtstraße 39 wohnhaft , haben gestern fich selbst und ihr«
beiden jüngsten Kinder vergiftet . Das dritte Kind, dem sie eben»
falls von dem tödlichen Trank gaben , schwebt noch in Lebensgefahr .
Di« letzten drer Kinder befanden fich zur Zeit d« Katastrophe außer
dem Hause. Da« Motiv der That ist lediglich in Nahrungssorgen zu
such,». (Berl. Lok.- An -.)

Würzburg , 13. Febr. Zur Ehrung de» Professors Roent .
gen brachten demselben die KorpS , die Landsmannschaften und die
Burschenschaften gestern « inen imposanten Fackelzug. (Frkf. Ztg.)

Dortmund , 12. Febr . In der verflossenen Nacht wurde der
Schlosser Rückenhäuser durch Dolchstiche ermordet und sein Bruder
tödlich verletzt. In der Nacht vorher ist «in anderer verheirateter
Schlosser von zwei Zuhältern ermordet worden . (Frkf. Ztg .)

Bern . 12. Febr. Heute stütz reisten zwei Berner Polizisten mit
dem Raubmörder Kogler , der bei Zütau (Sachsen ) «inen jungen
Mann aus Dresden ermordet hat, nach Feldkirch, woselbst er an Oester»
reich ausgeliefert wird . (Frkf. Ztg.)

Paris , 13. Febr. Ambrois , Thomas , der Komponist der
»Mignon", geb. 1811 in Metz, ist gestorben .

Berlin , 11 . Febr . Der AuSstand der Hutmacher m
der Fabrik von I . Bambus u. Co. und dir darauf erfolgte Schließung
sämtlicher 10 Berliner VereinS 'Wollhutfabriken beschäftigte gestern
daS Einigungsamt des Berliner Gewerbegericht « , welches einen Ver »
gleich vorschlug. Die Hutmacher stimmten heute zu und beschlossen,
Mittwoch früh in allen Betrieben die Arbeit wieder aufzunehmen .

— Bestialischer Mord. Aus Posen, 10. Febr ., wird gemel¬
det : Der Häusler Jdziak aus Massen«» im Kreise Ostrowo wurde von
dem Häusler Johann Trelka dabei ertappt , wie er von dem Kultur¬
land« deS königl. Forst einen Sack mit Kamst entwendete . Jdziak er¬
mordete Trelka durch Axthiebe und erschoß sich darauf selbst. Der
Ermordet « hinterläßt 4, der Mörder 6 kleine Kinder .

Paris , 11 . Febr. . In der letzten Zeit hatten sich di« Fälle , wo
Militärlieferanten den Truppen verdorbenes Fleisch lieferten ,
so gehäuft , daß das Kriegsministerium eine Untersuchung anordnete ,
um sestzustellen, ob die Verantwortung für diesen sträflichen Unfug
nicht auch einzelne Verwaltungsoffiziere treffe. Die Erhebungen er¬
gaben, daß eine Anzahl dieser Offiziere zumeist aus Nachlässigkeit die
bezüglichen Vorschriften nicht beobachtet hatte . KriegsministerCavaignac
hat gegen die Schuldtragenden strenge Disziplinarstrafen verfügt. —
Die Bibliothek Renan ' s , von der es hieß , daß sie in 's Aus¬
land wandern werde » bleibt nun doch Frankreich erhalten . Die
Witwe des bekannten Verlegers, Frau Calmann -Levy , hat die aus
mehreren tausend Bänden bestehende Bücherei des berühmten Gelehrten
angekauft und der Nationalbibliothek zum Geschenk gemacht.

Lissabon , 13. Febr. Gestern früh 4 Uhr verhaftete
die hiesige Polizei einen Anarchisten , als Urheber des Attentates im
Hause des Arztes Joyse am 4. d. Mts. Gleichzeitig stellte die Polizei
fest , daß das Attentat von einem Komitee von 9 Anarchisten vorbereitet
war , welche bereit« festgenommen sind.

— Wie heißt nun eigentlich das von Prof. Salvioni in
Perugia erfundene Instrument, durch das man mittetst der Roentgen-
Strahlen in 's Verborgene sehen kann ? Die Zeitungen haben die aben¬
teuerlichsten Namen veröffentlicht, und nun heißt es endgiltig „K r y p -
toskop " , zusammengesetzt aus den griechischen Wörtern für „verbor¬
gen " und für „sehen* . Das Instrument ist dem „Berl. Tgbl . " zu¬
folge eine Röhre aus schwarzem Karton. Am einen Ende ist dieselbe
durch eine Scheibe , gleichfalls aus schwarzem Karton , geschloffen, die
innen mit einer unter Roentgen - Strahlen fluoreszierenden Substanz be¬
strichen ist. Am anderen Ende ist eine Linse angebracht, die die fluo¬
reszierende Fläche deutlich zu sehen erlaubt. Das Instrument funktioniert
folgendermaßen : Man legt vor die durch eine Crookesröhre erzeugte
Lichtquelle den zu beobachtenden Gegenstand (die Hand, ein« Karton -
sthachtel mit Metallstücken, ein Rafiermeffer im Etui, Zündhölzchen in
der Schachtel und dergleichen) und blickt alsdann durch die erwähnten
Röhren , da sieht man auf dem fluoreszierenden Karton die für die
Roentgen -Strahlen undurchdringlichen Teile des betr. Gegenstandes in
Schattenumriffen sich abzeichnen . So sieht man deutlich die Knochen
der Hand, die Metallstücke in der Schachtel , daS Rafiermeffer im Etui
u. f. w. Im physikalischen Kabinett der Universität Rom wurden von
Prof. Blasern« mit Salvionis „Kryptoskop" durchaus gelungene Ber -
fuche angestellt.

— DieTrauung d « « Prinzess in Henriette mit dem
Herzog von Bendöme ist am 12. Februar in Brüssel mit großem
Glanz vollzogen worden. Zugegen waren der König, die Königin, die
Königin von Sachsen , Prinzessin Clementine von Belgien, der Graf und
die Gräfin von Flandden , der Fürst und die Fürstin von Hohenzoüern ,
Prinz Alfons von Bayern , Prinz Czartoryski, Prinz Albert von Bel¬
gien, das diplomatische Corps , der Nuntius, die Minister, sämtliche
hohe Beamte und die Vertreter der hohen Behörden. Kardinal Gooßens
vollzog di« Trauung und hielt eine Ansprache.

Handel und Verkehr .
' Billin gen , 12 Febr . Kernen SO Ko . 9. 10, Roggen — , Gerste —,Haber .—, Kernen alter —, neuer .—, Mijchfrucht , Beesen 0 .0.Kartoffeln 20 Lit . Mehl , 1 . S . 19, 2. 18, 3. 17, Kleie 50 Kit . 4 .E0,Bohnen .—, Halbweißbrvt 14 , Schwarzbrot 13, */ » Kilo Rindfleisch 70,Kalbfl. — .75, Hauimelfl . — 76, Schweines!. 60—65 , 50 Kilo Heu 2 .20— .

'
,Stroh 1 . 70- , 1 St . Buchenholz9.60 M ., Eichen 7. kO, Tannen (Weißb .) 8 . 5010 St . Eier 65 - Pf . ' /, Kilo Butter 71 - 74 Ps.

Mannheim , 12 , Febr . (Effektenbörse.) An der heutigen Börsewaren Oggersheimer Spinnerei - Aktien ä 32 Proz . in Berkehr und blieben
hierzu noch gesucht . Sonst notieren : Rheinische Creditbank 136 .40 bez . Aktien-
ges. für chem. Industrie 128 >/z Bf., Werger Brauerei 87 .40 G.* Mannheim , 12 . Febr . (Produktenbörse . ) Weizen f. März 15.90, fürMai 15 .65, für Juli 15 .60, Roggen sür März 13.05, Mai 12.95 , Juli 13 .05,

Hofer für März 12JÖ0, Mai 12.75, Juli 12 .75, Welsch kor» für März 9.80,Mai 9.80, Juli 9 .75 . Behauptet .
Frankfurt , 12. Febr . (Börsenbericht ) . Die heute erfolgte Herab¬setzung des offizielle» DiSkontosatzes der Reichsbank von 4 auf 3 ° /» hat denMarkt nicht zu stimmnlieren vermocht. Die Svekulation ist anscheinend wieder

stark nach Oben engagirt , sie sucht mit Rücksicht aus den hohen Stand der
Course ihre Gewinne in Sicherheit zu bringen , und das es an einem ent-
sprechenden Kreis neuer Käufer mangelt , so bewirkt da« Angebot Preisrück¬
gänge . Heute wurde die Berkausslust noch dadurch gefördert , daß aus London
schon frühzeitig niedere Taxen Vorlagen , die durch die später eingelaufenen
Notierung » bestätigt wurden . Nur Oest-rreichische Kreditaktien waren aufWiener Anregung vorübergehend höher , dagegen waren heimische Bankaktien ,die gestern Abend ihre Course wesen 'lich erhöhen konnten, wieder matter . Auch
Montanpapiere gingen annähernd auf ihren Stand von gestern Mittag zurück.
Bochumer waren wit der Motivierung ««geboten, daß das Unternehmenneues Kapital aufnehmen wolle. Bahnen lagen ruhig . Italienische Werte
schwach Griechen auf London besser, Geld leichter. Privdisk . 2 ' /, "/, . Fkf . I .* Frankfurt a . M . , 12 . Febr . Umsätze bis 6 Uhr 15 Min . Kreditaktien323 'lit *J, b ., Diskonto>Kom. 218 b. , Handelsgesellschaft 156 .60 b. Darm¬
städter 159.70 b., Dresdener Bk. 162 .25 , 162 b . , Nationalbank 148 b ., Wiener
Bankverein 127 , 125 ' / , b. , Länderbank 210°/, , 217 »/, b. , Oesterr . UngarnBank 859 b. , Pfälzer Bank 135.60 b.. Banque -Ottomane 118 .90 b. , Staats -
bahn 320 ' /, , 320 b. . Lombarden 88 ' /, , 87' /, b. , Marienburger 81.80 b.,Mainzer 124 .30 b ., Henri 69 .10 b., Gotthard 172 .30, 40 b .. Zentral 131 .30 ,40 b , Nordost 128.90 , 129.20 b. , Union 88.30, 40 b . , Jura - Simplon St .91 .70, 80 b . , Bochumer 161 .40 b . G-lseukirchen 171 .50 b. , Harpener 168 b .,Hibernia 170 , 50 b ., Laurahütte 153.70 b , Beloce 75 .20 b., Wiener Elektr .136. 50 b., Nürnberger Br . 105 .50 b. . Höchster 419 .50 b. , West Jute 141 b. ,Nordd . do. 143 .70 b. , Waldhof 214 .50 b. , Italiener 84 , 10 b . , 3proz .,Mexikaner 25 .80 b . . 1860er Lose 127 .70 , 128 .20 b. , Türken -Lose 35 .70 b.,Griechen 34 .40, 80 b. , 5proz . do. 32 b. Nach Schluß 6 Uhr 30 Min .Griechen 34 .80 . Wiener Elektr. 137.* Magdeburg , 12. Febr . Zuckerbericht. Kornzuckerexkl. von 92Prozent12.70— 12.90, neue —, Kornzuckcr exkl. 88 Proz . Reudemeut 12 10 —12 .40 ,neue — .- , Nachprod. exkl. 75' /, Rendem . 9 .— .—10 . — . Stetig . Brot ,raffinade 1. 24 .50 — .— , Brotraffin . IL 24 .25 Gem. Raff , mit Faß 24.00 —24 .50
Gem. Meli- I . mtt Faß 23.75 - Fest. — Rohzucker 1. Pr . Transits f . a. B
Hamburg für Feb. 12 .05 G.. 12 .07 '/, Br ., für März 12 .15 - G . , 12. 17 -/.Br ., für April 12 .25 G .. 12 .27 ' /, Br . , für Mai 12.35 - G., 12 .37 ' /, Br .Okt .-Dez . 11.45 - 11.47 " , Br . Sehr fest .* Berit » , 12 . Febr . Weizen für Mai 156.75 , für Juni 157.25 , Roggenfür Mai 127.00 , für Juni 127 .50 . — Rüböl hier 47.30 , für Mai 47 30, fürOkt . 47 .60. — Spiritus , 50er hier 54 .10, 70er hier 34 .50, für Mai 40. —,für Juli 40 .20 . — Hafer für Mai 120 .25, für Juni 121 .25 . Petroleum hier20.30 . Weizenmehl hier Nr . 0 16 . 20, Nr . 00 hier 19. 70 . — Roggenmehl fürMai 17 .40, für Juni 17 .50 . Milde .* Breslau , 12 . Febr . Spiritus ' excl . 50M . Berbr . -Abgabe, für Febr .51.50, do . 70t 32 .—.* Hamburg , 12 . Febr . Kaffee good average Sanios sür März 65 - /, Pf .
sür Mai 65— Ps.* Paris , 12 . Febr . Rüböl per Febr . 56 .75, per März 57 .—, perApril 57 .25, per Mai -August 56 .75. Still . Spiritus per Febr . 32 .—, perMai -August 33.— . Still . Zucker, weißer, Nr . 3 , per 100 Kilogr . , per
Febr . 34.50 , per Okt.-Jan . 32 . 50. Fest. Mehl , 8 Marques , perFebr . 41 .50, per März 41 .80, per März -Juni 42 .40 , per Mai -August43 .— . Behauptet . Weizen per Febr . 19 . —, per März 19.25 , per März -Juni19.60 , per Mai - August 20.10. Fest. Roggen per Febr . 10 .60 , per März10.90 , per März -Juni 11 . 10, per Mai -August 11 .50. Still . Talg 51 .— .Wetter : Schön.* London , 12. Febr . (Metallbörse .) KupferChlli - Bars cash43 " /, «,ditto 3
Monate 41 '/, . — Zinn StraitS cash 60°/, , ditto 3 Monate 61 ' /, . — Bl «
spanisch ll '/4, ditto englisch 11°/, . — Zink ordinary brands 15 —, ditto Spe¬
zial brandS 15 »/, .* London , 12. Febr . Silber 30 ' /, .* Glasgow , 12. Febr . (Roheisen.) Mixednumbre » warr . 47 Sh . 5' /,d .* Liverpool , 12 . Febr . (Baumwolle .) Tageseinfuhr 9,000 , Umsatz8,000 Ballen . Amerikaner gedrückt . niedriger . Surats still.* Amsterdam , 12 . Febr . Weizen sür März 162 .—, für Mai 163 .—
Roggen für März 107 .—, für Mai 107 , Leinöl hier 20°/«, für Frühjahr 21— ,sür Sommer 21 ^ „ für Herbst 21 ' /, . Banca -Zinn hier 37 ' / , Billiton hier 36 '/,* New - Work , 11 . Febr . Weizen : Februar 73 >/„ März 74 >/„ Mai 78 —
Juli 71 °l«, August - . Mais : Februar 387, , März —, Mai 36 % , Juli36 '/, , August 37' /« , September 37 ' /, Tendenz : Weizen nach stetiger Eröff¬
nung anziehend , später nachgebend aus Realisirungen und matte Kabelmel¬
dungen . Schluß matt ." Chicago , 10 . Febr . Weizen : Februar 64% , Mai 66 ' /, . Mais

Februar 28 - , Mai 30 % .

Drahtberichte .
Berlin , 13 . Febr. Der „Voss. Ztg. " zufolge, empfing der

Reichskanzler gestern in Gegenwart des Staatssekretärs von
Bötticher eine Deputation des Zentralrates ver deutschen Ge -
werkvereine unter Führung von Dr. Hirsch . Die Deputation
sprach den dringenden Wunsch nach gesetzlicher Anerkenn¬
ung der Berufsvereine ans und wies darauf hin, daß der
Mangel eines Normativgesetzes sowohl in öff ntlicher als privat¬
rechtlicher Hinsicht, zumal sür die angesammelten großen Vermögen,eine stete Gefahr bilde. Der Reichskanzer bezeichnete die ihm ge¬
wordene Aufklärung als sehr wertvoll ; er werde daraufhin noch¬mals die Angelegenheit wohlwollend prüfen. Die angeführten
Bedenken seien auch im Reichstage von der Rechten und den Na¬
tionalliberalen gemacht worden . Es sei indessen nicht zu verkennen ,
daß den Anträgen triftigere Gründe zur Seite ständen . Staatssekre¬tär v . Boetticher bemerkte , die Angelegenheit werde zunächst im
Schoße des Staatsmmisteriums gefordert werden .

Wien , 13 . Febr . In der gestrigen Abendfitzung des Land¬
tages kam es zu einem unerhörten Skandal . Gregoric
rief dem liberalen Landesausschußmitgliede Granitsch zu : „ Sie
find ein notorischer Gauner ! " Es brach einEntrüstungs-'turm aus , der eine Viertelstunde währte. Der Landmarschall
suspendierte die Sitzung, um die peinliche Szene zu beenden (B .Tgbl .)

Wien , 12 . Febr . Die hiesigen Blätter besprechen die An¬
erkennung des Prinzen Ferdinand als Fürst vonBul-
garien seitens des Sultans und zweifeln nicht an der Zustimmung
der Großmächte. Das „ Fremdenblatt " versichert , die Groß¬
mächte nehmen Anteil an den Geschicken Bulgariens. — Die
„ Neue Freie Presse " sagt, der türkische Botschafter dürfte

bei dem Grafen Goluchowski kaum ans ein ernsteres Hmderuüstoßen , da Oesterreich -Ungar» den Prinzen Ferdinand niemals als
Usurpator angesehen habe Oesterreich-Ungarn müsse aber bedachtsem keine Ungewißheit darüber aufkommen zu lassen, daß es nureinen Fürsten eines wirklich selbständig gewordenen Bulgariensanerkenne. — DaS „ Nene Wiener Tageblatt " sagt, eines
müsse unter allen Umständen von den Signatnrmächten im Augebehalten werden . Die Anerkennung des Prinzen Ferdinand dürfeknn Frerbrief sür weitergehende Pläne und nicht der Anfang z«ein -r Verschiebung aus der Balkanhalbinsel sein .
_ Paris , 12. Febr. Der „Figaro" veröffentlicht ein angeblichesSchreiben des Unterrichtsministers Combes , welches dieser als"
Senator an den Direktor der Staatsbahnen richtete , und au«'
dem hervorgeht, daß Combes für sich und für 2 Parka -mentarier Stellen im Verwaltungsrate verlangte ,deren Verweigerung die parlamentarische Gruppe, deren Mandatorer sei, zu einer für den Berwaltunisrat der Staatsbahn gefärlicbeu
Stellungnahme zwingen würde . ( ! !)

Belgrad . 13. Febr . Der ehemalige Dragoman der rujsischeu
Gesandtschaft in Bukarest , Jakobson , der seiner Zeit die ge¬stohlenen russischen Dokumente an Stambulow verkauft hat und
seitdem m Bulgarien lebt, ist gestern aus Sofia ausgewiese «worden . Als Jakobson in Belgrad cintraf, wurde er auf Ber«
m ^ russischen Gesandten im Coup6 durch den serbischenPolizeichrf verhaftet und bis auf weitere Bestimmung der russischenRegierung in das hiesige Gefängnis gebracht . (Frkf . Ztg )Sofia , 13. Febr. Die Abgeordneten des Sultans , General
Muzaafer Paschamid Kostaki KaratheodoritrafengesternNachmittag mit einem Sonderzuge in Begleitung des neueriiauuten
ottomanischeu Kommissärs in Sofia, Jazi -Bei , hier ein . Wie die
„ Agence Balcanique" meldet , waren die Delegierten des Sultans
von der bulgarischen Grenze bis zur Hauptstadt Gegenstand sym¬
pathischer Ovationen. Bei dem Eintreffen iin Palais trat die
Schloßwache unter Gewehr . Die Delegierten verweilten eine halbeStunde bei dem Prinzen Ferdinand. Kostaki Karatheodori Pascha
überreichte ein Handschreiben des Sultans , das ihn als außeror¬
dentlichen Gesandten beim Prinzen Ferdinand accreditiert . Sodann
machte Prinz Ferdinand den Delegierten einen Gegenbesuch . —

Ueberraschung und Ausführung d 's Programmes der lieber -
trittsceremonie ist eine aus vier Mitgliedern bestehende
Kommission unter Vorsitz des Generalsekretärs des Ministerrates .Benew , eingesetzt worden . — Der „ AgenceBalcanique " zufolgebeginnen die Festlichkeiten anläßlich der Salbung des PrinzenBons heute mit einer Soiree im Palais des Fürsten Ferdinaud
zu Ehren des Exarchen. Am Tage des Uebertrittes des Prinzenfindet voraussichtlich ein großes Diner im Palais und Tags da¬
rauf etn Ball in der Militärschule statt . Schon gestern sind zahl¬
reiche Deputationen ans dem Lande eingetroffen , für deren llnter-
kunst die Staatsverwaltung umfaßend gesorgt hat.

Konstantinopel , 12 . Febr. Die „ Agenzea Stefani " meldetvon gestern : Aus Zeitun kommt die Nachricht , daß die Be¬
mühungen der Konsuln in Aleppo den Erfolg hatten , daß die
Häupter der Aufständischen folgende Bedingungen zur Uebergabeannahmen: 1) Auslieferung sämtlicher Kriegswaffen , die indes
gleichzeitig auch den Muselmanen , die in der Umgegend wohnen ,abgenommen werden sollen . Die im Privatbesitz befindliche«Waffen sollen den Eigentümern belassen bleiben . 2) AllgemeineAmnestie für Einheimische mit der alleinigen Ausnahme , daß ein
gerichtliches Vorgehen auf dem Klagewege sür gemeine Vergehenmöglich ist. Einige nicht einhe-mische Agitatoren sollen auSgewieseawerven. 3) Der Sultan wird die Forderungen der Einwohnerschaftin Erwägung ziehen , wonach gewisse Steuern und Stenerrückstaudezu erlassen sind und die zerstörte Kaserne liicht wieder aufgebautwerden soll. 4) In Gemäßheit der bereits beschlossenen Reformenwird ein christlicher Kaimakam eingesetzt werden . Die Botschafterwerden die Pforte ersuchen , zu erklären , daß sie die Sicherheit derPerson und des Eigentums der Aufständischen formell garantiert.Die Konsuln werden in Gemeinschaft mit den Behörden die Heim-
sendung der Aufständischen ordnen und an Ort und Stelle über¬
wachen.

Lima, 12 . Febr. Hier ist eine Ministerkrisis eilige«treten.
Pretoria , 12 . Febr. Der Prozeß gegen die Mitglieder desResormkömitees hat begonnen . Offiziere des australische »und anderer britischen Freiwilligen- Corps sagten als Zeugen auS,daß die Corps lediglich zum Schutze von Leben und Eigentum

gebildet worden seien . Die weitere Verhandlung wurde aus unbe¬
stimmte Zeit vertagt.

Verantwortlicher Redakteur : - Otto Reuß .
Redaktioiismitglieder : Heinrich Flach und Ernst Cloß .

Für den Anzeigentheil verantwortlich : Alexander Steinhoucr ,sämmtlich in Karlsruhe .

(Großh . Hoftheater Karlsruhe .) Zur 5 . Borst, außer Ab. „ Die
Fledermaus » sind sämtliche Eintrittskarten auf nammerierte Plätze bereit«
verlaust . Aus nicht nummerierte Plätze (Balkon - und Parterre -Stehplätze ,3. Rang Seite , 4 . Rang Mitte und 4. Rang Seite ) dagegen sind Eintrittskarten im Vormerkbüreau des Großh . Hostheaiers noch zu haben .
Metevrol . Centralstation in Stuttgart . Wettervorhersaguug » Nachmit

tags 4 Uhr.
Nach dem Borüberzug des jetzt nördlich von uns befindlichen Luftwirbel «

wird bei vorherrschend westlicher Luftströmung wieder Trübung einirete ».Damit wird kühle Temperatur verbunden sein . Niederschlag steht nicht bevor.
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DELIKATESSEN - HANDLUNGEN UN*
GoncUtoreien . •

8r>hh. KÄW
W «dMI >.

664.1 Zum bubiiilen » ütetUnf i .
mit Giltigkeit vom . 1 . Mari l. Js . der
II . Nachtrag erschienen . , Derselbe em -
hält Stationsfrachtsätze für du Statio¬
nen Dingelsdorf , Haanau . Jmmenst «»d.
Rainau . Meersbur » St «ad d. Kon¬
stanz und Uhldingen rm Berkehr nnt
Sipplingen und einigen rüSgelegenen
Stationen , sowie theilweis« .geänderte
Entfernungen der Station Dingelidorf
und früher schon bekannt gegebenen
Benderungen und Ergänzungen de»
Haupttarifs . .. . , t

Soweit Frachterhohungen eintreten .
bleiben die bisherigen Frachtlatze noch
bis zum 13» April l . I » in Kraft .

Der Nachtrag kann durch Vermittlung
unserer Güterstationen unentgeltlich be¬
zogen werden .

« arltzruhe , den 10. Februar 1896 .
Generaldirektiou.
Weingarten .

Die Gemeinde -Weingarten versicigert
aus ihrem Gemeindew-ld folgender
Stammholz : 686 .2.1
Am Montagden 24. Februar d . I .

56 Eichen (iheilweifc v »n 2 bi« 8 Fcst-
meter ) , 19 Eschen , 9 Erlen , 1 Weide,
7Aborn , 11 Forlen , 11 Akazien, 3 Ulmen,
7 Buchen, 1 Lirschbaum .
Am Dienstag den 25 . Februar ,

6 Eichen , 169 Eschen , 295 Erlen , 60
Pappeln

' und 18 Weide» .
Zusammenkunft ist Vormittag « 8 ULr,

am ersten Tage am Bahnhof , am zweiten
Tage heim Rathhause dahier .

Weingarten , den 11 . Februar 1896.
Der Gemeinderath.

FZ . Zech .

Nutzholzversteigermrg .
658.1 Karlsruhe . Aus dem domä-

nenärarischen Walddistrikte Kastenwörth
(Schläge 14,18 und 21) werden durch
Gr . Bezirksforstei Karlsruhe mit Ziel
auf l . November l . Js . versteigert :
Donnerstag , 20 . Februar 1896,

Vormittags 9 Uhr,
«tif dem Rathhause in Korchheim r

50 Eichenstämme I .—IV . Klasse , 18
Cichenschwellen . 56 Säg - und Wagner -
eschen, 23 Ruschen, 1 Jsfe , 1 Birnbaum ,
öl Pyramidal - , 15 Silber « und 20
Schwarzpappeln , 3 starke Weidenstämme.
9 Forlenklötze und 14 eichene und 60
eschene Wagnerstangen .

Forstwart Kütterer in Korchheim ,
von dem Listenauszüge erhoben werden
können, zeigt das tzalr auf Verlanaen vor .

Maulbronn .
Gastbof-Verkauf,

Frau Posthaltcr Frey Witwe hier
bnngt ihr

( PoD
am

Montag oen 17 . ds . Mts ..
Bormittags 11 Uhr,

letztmals im össcntlichen Aufstreich zum
Verkauf.

Bezüglich des Beschriebs wird auf
das frühere Auoschreiben hingewiesen.

Den 12. Februar 1896.
Stadlschuttheib und Rathschrcibcr.

Bcusch . 673,1

LEIBULZ

? I Hannoversche Ca'keä -Fa ^ iki ®
1 H BAHLS £ N/„ Ti

* i| li anno'Lj
Mannheimer

feinstes Speisefett zur
Fastnachtsbäckerei . Deberall
käuflich . 488 .8.7

Schlosserei -Verkauf.
671 .3.1 Zu verpachten oder zu ver¬

kaufen ist in Rastatt krankheitshalber
eine sehr gut gehende Schlosserei mit
besserer Kundschaft sammt Inventar ,
10—12 Schraubstöcke, Bohrmaschinen rc.
Nähere Auskunft crtheilt
Karl Beehtold ,

Schiffstraße 55 in Rastatt .
Ia Gaskoks,

dicken und gebrochenen. liefern billig
für sofortigen Bezug und auf Abschlu
in jedem Quantum 561 .3.3
Ctebir . Tegel , Mrldirf .

Hanauer
Zwieback.

Berztigl . Theegebäck u.
Nahrungsmittel für Kin¬
der u . Kranke. 100 Öt .
3 Mark, AO St . 4 Mark
frank». Äiedrrperkäufer
Rabatt .
kF . fliekier ,

J65 .1J7 •Bade « ,

«tzhöl^Berfteigerung.
673.31 Die StadtgeEnde Lsteubnrst läßt

Donnerstag 20 . «nd Freitag 21 . Februar d . Js.,
jeweils Bormittags ' /zlO Uhr

beginnend, in Schlag 11 und 12, auf dem Platze selbst , öffentlich versteigern :
158 Eichen-, 457 Eschen -, 11 Erlen - und 2 Ulmenstamme, ferner 2? Elchen-

Stellung guter Bürgschaft wird Borgfrist bis 1. Sept . d. I . gewährt ,
im Uebrigen « erden die Bedingungen jeweils vor der Versteigerung bekannt
gemacht ^ .men ^-gzerzejcĥ isse können vom 15. d . M. an bei der Stadtkaffe
hier gegen Entrichtung einer Gebühr von 20 Pf . in Empfang genommen werden .

Ossenburg , den 8. Februar 1896.
Gemeinderath.

Papagei - Versteigerung .
Samstag den 13 . Februar d . I .,

Nachmittags 2V2 Ubr
oeginnend , »ersteigere ich im Aufträge des Hrn . B . Levi in Hamburg im Saale
der Brauerei Zahn , Kaiserstraste 33 hier gegen Baarzahluna : 661.1

50 graue und grüne Papageien — darunter 19 sehr zahme und
autsprechende Blaustirn -Amazonen , 13 juug « , sehr gelehrige Jacas
mit roihen Schwänzen , zu sprechen anfaugend , « »nd 18 kleiner «,
sprechen lernende Papageien

« «ffc Liebhaber bestichst einladet
Bi Kossmanu , Aukttouator ^

lannst -Auktion
von Hugo Halbing in München

2 . März 1896 n . folgende Tage im Parterre - Saal der Centralsäle .

Antiquitäten aller Art — Oelgemälde
alter und neuer Meister .

Zum Theil aus dem Nachlasse des in München rtiratierä Herrn
Josef Aufflüller , ehemaliger Kunstverleger und Kunsthändler .

Preis des Cataloges IDlt 16 LlChtdmCkCll M , 8 « ,
der einfache Catalog mit 4 Lichtdrucken gratis und
franco , sowie jede nähere Auskunft durch 674.1

Hugo Helbing ,
^ MÜJldieil , Ohrxstofstrasae B .
Vom Frühjahr ab eigene , neuerbaute Oberllchtränme .

229.1

Keine andere Teilette >Seife ermag sich auf die An¬
erkennung von 2000 deutschen Professoren und Aerzte zu stützen !

Die Patent -Myrrholin-Seife ist
>. .rr= ohne jede Concurpenz - —
die einzig in ihrer Art existireilüe Toilette - Gesundheits-
Seife znm täglichen Gebrauch. Durch ihre Anwendung erzielt man auf
naturgemassem Weg die beste Schönheits- und Gesundheitspflege
der Haut und hierdurch einen S © ll .OIl .© U . ^1 ? © 1llt » [Das
angenehme sammetartige Gefühl beim Waschen, die grosse Milde und Reiz¬
losigkeit, verbunden mit den keiner anderen Toiletteseife innewohnenden cos-
metischen, hygienischen und sanitären Eigenschaften haben die Aerzte (siehe
Broschüre) veranlasst, die Patent -Myrrholin-Seife für die

beste aller Toilette - Seifen
bei Zltrter Haut , für Kinder und zur Beseitigung von Rauhheit,
Schrunden, Rissen und Unreinheiten der Haut etc . zu erklären . Jeder Vor¬
sichtige wird auf Grund solcher Gutachten in Zukunft nur Patent -Myrrholin-
Seife anwenden und jede besorgte Mutter wird ihren Lieblingen die Annehm¬
lichkeit derselben gewähren.

Die TatCHf “Hyri ’ltOliH -SBif © verwasclit sich nur sehr lang¬
sam und hat ein angenehmes, aromatisches, wenig vordringliches Parfüm.
Bekannte Fachchemiker haben die Patent -Myrrholin-Seife geprüft und u . A.
fasst Hofrath Dr. C . Schmitt ’s chemische Versuchsstation und
bygieoisches Institut ihr Urtheil wie folgt zusammen:

„Die „Myrrholin-Seife“ können wir als eine durchaus wohl-
gelungene, den strengsten Anforderungen genügende Toiletteseife
bezeichnen, welche sogar in Folge ihres Myrrholin-Gehalts den
Werth einer guten Toiletteseife noch Crheblich fiber¬
steigt uns dadurch eine bisher unausgefiillte Lücke ausfüllt,
nämlich die einer

hygienischen Toiletteseife >
Die Patent -Myrrholin-Seife ist in den guten Parfümerie- und Droguen-

. Geschäften, sowie in den Apotheken ä 50 Pfg . erhältlich, woselbst auch die
Broschüre mit den Gutachten der Professoren n. Aerzte zu finden ist . Das
kaufende Publikum möge sich noch schliesslich sagen, nicht der Ge¬
ruch , nicht die äussere Verpackung und nicht die
Xteclame bestimmen den Werth einer Seife , sondern deren Einfluss 'auf
die Haut und damit auf den gesammten Gesundheitszustand des Menschen.

Engros : Flügge & Co . in Frankfurt a . M .,
welche nach allen Orten, in welchen sich keine Niederlagen befinden,

6 Stück zu Mk. 3 — franco gegen Nachnahme versenden.

Jährliche Production der Nestlß’schen Milchfabriken :
30,000,000 Büchsen .

Täglicher Milchverbrauch 100,000 Liter.
15 Ehrendiplome . % 21 goldene Medaillen .

Nestt£’s Kmdermehi
(Milchpnlver )

wird seit 30 Jahren von den ersten Au¬
toritäten d. ganzen Welt empfoh¬
len und ist das beliebteste und weitver¬
breitetste Nahrungsmittel für kleine Kin¬

der und Kranke .

Nesttä’s Kinderoahrung
enthält die reinste Schweizermilch ,

üestid ’s Kinderaahriwg
ist altbewährt und stets zuverlässig .

Nesttö’s Kindernahrong
ist sehr leicht verdaulich , verhütet Erbre¬
chen und Diarrhoe , erleichtert das Ent¬

wöhnen .
IVesttä’s Kindernahrung
wird von Kindern gern genommen , ist

_ schnell und einfach zu bereiten .
MBOfM ’c ffinriflnnflfcf >ot während der heissen Jahreszeit , in der
ftvotlu w AlllUCl lilClll jede Milch bald in Gährong übergeht , ein

w- - „keimfreies “ Nährmittel für kleine Kinder 404?24.3
In allen Apotheken and J>r oguen -Hamdlangen .

Fefthalle Karlsruhe.
Samstag den 15 . Februar 1S96 , Abends 8 Uhr,

Großer Maskenball
. verbunden mit

Ptämiirung der schönsten und originellsten Herren- und Damen
lostiime im Gabenwerth von 450 M . (6 Herren - u . 10 Damenpreise),
sowie der schönsten und originellsten Gruppen, jede aus mindestens
4 Personen bestehend (3 Geldpreise von 200 M ., 100 M. u . 50 M .)

Ball - und Concert -Musfk ,
ausgeführt von den vollständigen Kapellen des

1. Badischen Aeibgreuadier -Itegiments Jfr . 109
unter Leitung des Königl. Musikdirektors Herrn Böttge , und deS
1. Badischen Leibdragoner -Begiineots Jr . 30

unter Leitung des Stabstrompeters Herrn Radecke .
Stach der Preisvertheilung eine Stunde Pause .

Eintrittskarten im Vorverkauf für die Person zu 2 M . 50 Pf .
sind von Mittwoch bis zum Samstag Abends 7 Uhr zu haben bei

Herrn Kaufmann Frey , Kaiserstraße 99,
„ Kaufmann Hahn, Ecke der Kronen - und Fasanenstraße,
„ Buchhändler Julius Linck, Kaiserstraße 76 ,

Firma K . Bregenzer, Kaiserstraße 177 ,
„ Kaufmann Dahlemanu, Ecke der Kaiser « u . Herrenstraße ,
„ CigarrenhändlerG . Schneider , Ecke der Kaiser - u . Waldstr.,
, Kaufmann A . L. Beck , Kaiserstraße 150,
„ Hoflieferant W . L. Schwank Nachf., Ecke der Amalien-

- und Karlstraße ,
„ Kaufmann Brauner, Ecke der Bahnhof - u . Wilhelmstraße.

Kassenpreis am Ballabend in der Festhalle 3 M . für die Person.
. Karten ä 3 M . für uummerirte Balkonplätze werden bei

der Firma K. Bregenzer, Kaiserstraße Nr . 177, ausgegeben.
Saal - und Gallerieöffnnng um 7 Uhr Abends.
Eingang in den Saal durch den Garderobebau, zur Gallerie

durch das Hauptportal .
Der Zutritt in den Ballsaal ist nur im Maskenkostüm

oder Ballanzug gestattet .
Eine Maskengarderobe befindet sich im Garderobebau.
ÄlB. Das Rauchen ist im Ballsaal sowohl vor wie nach

der Panse strengstens untersagt. 590 .2.2

Colosseum Karlsruhe.
Freitag , den 14 . Februar :

Ab §chied §- V or Stellung
der gegenwärtig engagirten Artisten . 665.1

Samstag , den 15 . Februar :
Keine Vorstellung .

Sonntag , den 16 . Februar :
Iwei Vorstellungen *

Anfang 4 Uhr «nd 8 Uhr.
Vollständig neues Programm .

Könner Fahnenfabrik in Bonn a. Rhein.
Hoflief . Sr . Majestät des Kaisers . 465.18

Königl . , Grossherzogi , Herzogi . , Fflrstl . Hof 1, (12 Hoflief . - Titel ) .

\ Vereinsfahnen, Banner , gestickt und gemalt ; '
prachtvolle künst - /

lerische Ausführung ,
grösste Dauerhaftigkeit wird schriftlich garantirt . \

Fahnen und Flaggen von echtem Marine-Schiftsflaggentuch ,
Vereins - Abzeichen . Schärpen . Fahnenbänder . Theater - Decor .
Zeichnungen , Preisverzeichnisse versenden wir gratis und franco .

1
\

Bonner Fahnenfabrik in Bonn a. Rli.
fertigt auch die einzig richtigen Fahnen in den 535 .12.2

- n , — Karlsruher Stadtfarben .
(Carmoisin und Orange ) auf Verlangen mit dem Karlsruher Wappen ,
wie solches durch den Gründer der badischen Residenzstadt, Markgrafen Karl
Wilhelm im Jahre 1716 verliehen und nach langer Vergessenheit durch Großh .
Archivdirektor vcu Veech 1895wieder aufgefunden und in seiner „ Geschichte
der Stadt Karlsruhe " ( i. Bd .) in Farbendruck abgebildet wurde !

LebensTersicherung .
Allgemeine Wersorgungs -Anstatt in Karlsruhe.

Endel894 :
98 Millionen Vermögen und 329 Millionen Vers. Kapital.
Günstige Bedingungen . Niedere BetirSge . Tienstkanttone « an Beamte .
Nrtegoversicherung . Mitversicherung auf Prämienfreiheit im Jnvalidilätsfalle .

Auskunft u . Vermittlung bereitwilligst durch die General -Agentur Karlsruhe
Ludwig Ziegler , Akademiestraße 42 .

Unteragenten und stille Vertreter in allen Gesellschaftskreisen unter gün¬
stigen Bedingungen gesucht . 218.—2

Holzbildhauer
tüchtiger selbjistäiidiger findet {
dauernde Stellung 653,31

Heinrich Hühl ,
Möbelfabrik Speyer .

Junger Kaufmann,
perfekter Buchhalter , Correspondent und
Reisender , welcher selbständig « Stel¬
lungen begleitete , sucht anderweitiges
Engagement ! Suchender ist sinn m
doppelter Buchführung , Aufstellung der
Bilanzen rc., im Besitze bester Zeugnisse
wie Referenzen und in der Lage , Kau¬
tion zu stellen !

Eintritt kann nach Wunsch erfolgen i
Gütige Anträge an die Expedition d.

Bl . erbeten unter Nr . 573 —3
I « « ^ 4 4 « ik <

auf seine Rocoeo Möbel finden sofort
Beschäftigung bei 62A3.3
Gbr -Himmelhebk^ Mödtlsadril'

Karlsruhe .

Mannheimer Mand-Cement-FaMk.
Fabrik

in
Mannheim

errichtet m
1861 . ui

Sitz ^
der Gesellschaft

in Mannheim .

MANNHEIMER

PORTI» CE

Fabrik in
Weisenau

bei Mainz
käuflich erworben

1887 .

Produktionsfähig¬
keit jährlich über

_ 500,000 Fass .
Cementmarke ersten Ranges von unbedingter

Zuverlässigkeit , Reinheit u .höchster Bindekraft .

Coinpoimd-Loconiobileii
von 15 bis 100 Pferdekrast . fahrbar und stationär , neuester verbesserter Con
struction . Größte , unübertroffene Leistung. Sparsamster Betrieb . Weitgehende-
Garantie . Billige Preise . 670 .6.1

A . Henninger & Cie ., Tsrmstsdt , Ptsschtnensabrik.

| Eine leistungsfähige Fabrik
in Spazierstöoken

sucht an allen größeren Plätzen ihre
Fabrikate in Kommission zu geben ;

I feine Galanteriewaaren - oder Ci¬
garrengeschälte in frequenter Lage

, bevorzugt. Gefl. Offerten mit An-
l gäbe von Referenzen unter V 853
I an Haasenstein& Vogler, « . « ,
i Leipzig , erbeten. 6^9.22

623.3.2 Renommirter
Minermlbrunnen

sucht einen tüchtigen, solventen
Vertreter

eer Lager halten kann. Offerten sub
kt . 4901 an Rudolf « oste , Frank¬
furt a . « ,

Kr Kerksihasteil.
Ein verh . Gärtner , in Form -

vbstbaum- , Gemüsezucht , sowie in
Topfkultur amd Blume » , mit längs .
Erfahrung sucht gestützt ans gute
Zeugnisse baldlgst Stellnag . —
Offerten unter J . C- 100 iichme »
entgegen Haasenstetii & Vogler
in Areiburg i . B . 667.1

Ein Friinlein
gesetzten Alters , Lehrerstochter , welches
in der bürgerlichen Küche bewandert ist
und sich gerne allen häuslichen Arbeite »
unterzieht , 663. 1

sucht (Stelle
bei einzelner Dame oder älterem .berrn .
Würde auch gut zu mutterlose » Kinder »
passen. Freundlich ? Behandlung wird
hohem Lohn vorg^ oaen . Eintritt könnte
sofort erfolgen. Gerall . Offerten unter
E . J . Postlagernd Pforzheim .

Für Manufacturwaaren - GeschLst
wird sofort ein junges , gut empfohlenes
Kräulein als 669 .2. 1

Verkäuferin
gesucht . Angebote unter No . 33
Rudolf Moste , Wertheim .

a»

Philologe
alte li . neue Sprach , f. Institut t.

Ostern ges. Hohe « Gehalt . Zeuan ., Pho¬
tograph . sub F . U . 143 an 8 S . Daube
& Co. , Frankfurt a . M . . erb. 663 .S

iroittjfljl . ftfiliMftc
zu Karlsruhe

Donnerstag , den 18. Februar 1806 ,
1 . Quartal . 23 . Abonu . -Vorstellung .

Die Meistersinger von
Nürnberg,

in 3 Akten von Richard Wagner .
Personen :

Hans Sachs , Schu -1 I
ster , Herr Plank .

Veit Pogner , Gold¬
schmied, Herr Döring .

Kunz Vogelgesang,
Kürschner, Herr I . Müller .

Konrad Nachtigall,
Spengler , Herr W . Beyer .

Sixtus Beckmesser ,
Schreiber , *j Herr Nebe .

Fritz Kothner , Bä - S
ck.r , zn-,/Herr Cords.

Balthasar Zorn , L
Zinngießer , Herr Gärtner .

Ulrich Eißlinger ,
Würzkrämer .

" Herr Zöschinger.
Augustin Moser,

Schneider , H .Guggenbühler
Hermann Octcl ,

Seifensieder , Herr Heinrich.
Hans Schwarz ,

Strumpfwirker , Herr Bösch.
Hans Foltz , Kupfer¬

schmied, sHerr M. B yer .
Walther von Stolzing ,

e. j . Ritter «. Franken Herr Gerhäuser
David , Sachsens Lehr¬

bube Herr Bussard .
Eva , Pogners Tochter Frau Mottl .
Magdalene . Eva 's

Amm« Fräul . Friedlein
Ein Nachtwächter Herr Ludwig.
Anfang : 6 Uhr. Ende : gegen li Uhr .

Mittel -Preise

Karlsruher Wegweiser.
Vereine .

Donnerstag den 13. Februar .
Kausm . Verein Merkur : Abends 8ss,

Uhr Turnen .
Verein ehem. badlscyer Leib-Dragoner :

Abends 8 ‘/* Uhr Versammlung bei
Kamerad Ullrich

Verein ehem. 113er : Zuianimenkunft im
Bereinslokal .

Freie Turnvereimgnng : ,Abends 8 Uhr
Turnen

Sainstag , den 15. Februar .
Gesangverein Badenia : Abends 8 l/j

Generaiversammlung i. Bereinslokal .
Verein ehe » , . Kaiser - Grenadiere (Rgt .

Nr . 110) : Abends 8 Uhr FastnachtS «
abend im Bereinslokal

Südd . Marine -Ciub : Abends 8' ls Uhr
Zusainmenknnft im Clublokal Gast¬
haus zum König von Preußen .

Zither -Club : Abends 8' /, Uhr Costüni -
kränzchen im Saale 3 der Brauerei
Schrempp

Sonntag den 16. Februar .
Gesellschaft Eintracht : Nachm . 4 Uh»

kostümirtes Kinderfest .

'Druck und Verlag von Otto Reuß . Waldstraße Nr . 10 in Karlsruhe .
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